
zur La ibacher Z e i t u n g .
^ 99. Dinstag den 18. August _ ^ _ ^ ^

«z^uvrrnl^l - Verlautbarungen.
Z . 1,21.. ( ' ) N r . i g l oo .

E u r r e n d e
des k, k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Ausdehnung der Vestimmungen des Bundes<
beschlussls vom 23 Iun» »6,? über die, den
UntenhHNlli d r deutschen Bundesssaaten bci
Verinögelie-Cxportatlonen aus <in<m in d«N
«Ndern Bund,sstac>t lussehend, Frech,,t von al«
len Nachsteuern im Gebiethe dlr fre»en Gl,id>
Frankfurt, auch aufdle Provinzen des öster«
reichilchen Ka»s,staates, welche nicht zum Veub«
schen Bunde gehören. — I n Gemaßhe»t e»ne«

Zwischen der f. k. österreichischen R<gi l ,ung,
und zwar zu Folge der allerhöchsten Entschl,««
ßung vom io . Mär , d. I . , dann dem Senate
der frnen Stadt Frankfurt getroffenen Nebe«
tinrl>mmtn<l, wurde beidersells e r l l i r t , daß für
die Zukunfc die Bessimmungen des Bundtsbe-
schlusics vom 23. Iun» l L l / über d»e den Un«
lerthanen der deutschen Bund«sstaat«n b,» V t l ,
mög«ns»Exportallon«n aus e«nem »n den an»
dern Bundcsstaat zustehende Frecheit von «llen
Nachsteuern lju5 6elruQ^l2^ ^adellg emi^ i I -
tioin5) auch auf die Psvulnzen d«s öflerre»chl»
schen Kaisersiaales, welch« n»cht zum dtutsch<n
Bunde gehören, ihre Anwendung finden sol,
len/ so, daß demnach be» allem Vermögen, wel»
ches aus den l . k. öslerreichischen Staaten »n
das Gebieth der freun Stadt Frankfurt, oder
aus diesem Gebieth? in d>e k. t. ö^erreicvischen
Staaten exportirt rvitd, dle im ob»gen Bundes,
bescdlusse echaltenen Vtrabredungen volle An«
lvmdul-g zu finden haben, u^d daß nu? de
UNganschen Länder t>eoon e»ne Auknahme ma-
chen, insofern 'ücksichtllch derselben d»c Frcl^ü>
ssigkeit sich bloß auf dle Abgaben, nxichs ln p»e
landcshs'rllchen Eoss.N fi'ße"^ erstreckt; fer,
N'ls wurd.' gcgelisl'l'q erklärt, doß st^ ^ l l r ,
nach i-N alle-n Vermögens > ^xpotr^>onefaäcn ,
dre blS zum Tage der k,rfolgt?n Nusiw^chslung
IeZenwärt^ger st t lärung, d. i. bls 27. Ma l

l. I . nicht vollzogen sind, a.eachl«t werden solle.
Dieses hohe Ueberemtcmmcn wnd zu Fol»

ye hohen Hofkan,lei-Decr«lcß vom >5. Ju l i
l. I . , Zahl 17853, h'emlt zur allqeme.nen
Kn:nln,ß gebracht. — La,bach am ) i . Ju l i

I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z d l S
H e r r n z a n d e s - G o u v e r n a u l b :

C a r l Graf zu W < l sp e r g , R a i t e n H U
und P r i m ö r , s. f. Hvfraih.

A n t o n S t l l z l c h ,
t. k. GubttNlalrHlh.

Z. 1 2 ^ . (1) N r . ,66)7^
V e r l a u t b a r u n g .

B«i d«»vom Domin»kRepttfch, gewesenen
Pfarrer in Wippacb, vermöge leytwilliger An-
ordnung vom 7. September 1747 errichteten
Studenten «Stif tung ist ein Stiftutigsplatz,
dermal im jährlichen srtrage von »6 st. i5 kr.,
erledigt. D'ese St i f tung ist für arme Siudie-
»ende überhaupt, jedoch nur bis zur Vollen-
dung der philosophischen Studien bessimmt. —
Das Präsentationsrccht gebührt dem jeweiligen
Herrschafts-Befitzer vonWlppach, gemeissldafl«
llch mit dem dortigen Pfarrer. — Diejenigen
Smd'erenden 5 welche diese ^>nftur,g zu er,
langen wünschen, haben ihre Gesuche bis Ende
October l. I . bei duscm Gubcrnmm zu über-
reichen, und mit dem Taufschemc, dcm Mittel-
l»sigkeits. Zeugnisse, Mit dem Pccken« oder
Impfungszeugriisse, dann mit den SludltN-
Zeugnissen von beiden Semestern l8^0 zu be-
l gen. — Laibach am 3 i . Ju l i 16^0.

T h o m a s P a u k e r , ^
k. t. Guderliial- Secr«tar.

Z . ,222. ( l ) ^ 1 3 ^ 2 0 ^ 8 . Nt-. 1L633.
C o n c u r s - V er l au l b a v u n g.

Zur N'sctzurig der bmn k. k. Eamilal-
^ahlamte in Tr,cft in Crl?!>,gung gck^mminen
Zahlmnst<rs» Stelle, dle m,t eincm Gchalte'
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ehrlicher Tausend Vierhundert Gulden Conv.
Münze, und mit emcm Quarilergeloe jahrli-
:cher Einhundert fünfzig Gulden Eonv. Münze
und mit der Verpfilchtung einer Caution von
Dreitausend Gulden Eonv. Münze, entweder
«m Baren oder durch eine fioeliusjorische land-
täflich sichergestellte Hypothek zu leisten, ver,
bunden ist/ wlrd der soncurs bis i . October
l . I . hiemit eröffnet. — D«ei'enigen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, werden auf-
gefordert, ,hre Gesuche längstens bis zu jener
I r i s t bei dleser k. k. kandesstelle zu überreichen,
und darin die Nachwelsungen über ihr Vater»
land, Geburtsort, Religion, S tand , Alter,
Studlen, die bisher geleisteten Dienst?/ die
unerläßliche Kenntniß der deutschen und italle-
liischen Sprache, über die theoretischen practi-
schcn Kenntmsse m der R<chnungs- und Mani-
pulations« Kunde für Eassln, lhr moralisches
Benehmen und die Fähigkeit, die vorgeschriebene
Caution zu leisten, zu liefern. — Nebrigens
haben sie anzuzeigen den Grad einer allfalllgen
Verwandtschaft oder Schwagerschaft mit den
jetzigen Beamten des hiesigen Camera! > Zahl«
amtes. — Vom k. k. lüstenlandischen Guber-
Mlum. Triest am i . August z8^c».

F r a n z M i c h a e l O g r i ß i g g ,
f. k. Gub. Secreiar.

H^reisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1HZ6. ( i ) N r . 12Z9O.

Von Scite des k. k. Kreisamtes mLackach
werden mehrere vollständige Austagcn der Pro-
Dinzial-Gesetzsammlung für dieses Gubcrmal«
Gebiet anzukaufen gewünscht. Dießfälllge Of«
ferenten wollen >hre Offerte versiegelt dem
Kreisamte b s 3a> d. M . einsenden. — K. K.
Kreisamt Laibach om , 6 . August lö^o-

Z . 1206. (3) N r . l i L66 .
K u n d m a ch u n g.

Die Pachtung des dem kraimschen Navi-
gationsfonde gehörigen Schlffzuges durch den
Prußnigger Canal am Savestrome und rasp,
des dleßfalligen Gefalles, dann der dabei gele-
genen, in einer halben Hübe bestehenden Grund,
stücke sammt Wohn- und Winhschafttgebäu-
d l n , erreicht nut letzten November l. I . ihr
Ende; I>aher hat das hohe k. k. Gubernium mit
Dccretatlon vom 25. Ju l i ,d. I . , I . 17063,
wegen der weitern Verpachtung dieses E>ch ffs-
zuges und der damit verbundenen Genüsse, die
Einleitung und Abhaltung einer ticitation die»
sem Kreisamte aufgetragen. Dieses wnd hienut
M t pem Beisätze zur allgemeinen Kenntniß gc«

bracht, daß bi<? dleßfailige Versteigerung mlt
nachstehenden Pachrbedlngnissen am 5. Scfttem-
ber d. I . , Volmiitags um 10 Uhr, bel diesem
Krelsamte Stat t finden wird. — Pachtbe-
d i n g n i s s ? : 1. Ueberlaßt der k. k. Naviga«
tionsfond tn Kram dcn demselben gehörigen
prluatlven Schiffbzug durch den Prußlugger Ca-
na l , dann den Gcnuß der dabei gelegenen, in
einer halben Hübe bestchnden Grundstückt,
nebst sämmtlichen, auf dicscm Terrain befind»
licben Wohn- und Wirthschafcs^Gebauden, mit
Ausnahme jedoch jenes unbedeutenden, dcm
Wcrkführer zu überlassenden Terrains der
Viehweide, welche sich, von dem Savcssrome
aufwärts genommen, an der linken Seite jenes
Grabens befindet, welcher zu Ende des von
dem Wohngebaude .abrväns liegenden Gartens
vorbeizieht, und woraufdie neue Werkführeis^
Wohnung aufgebaut ist, und mit Ausnahme
der besagten Werkführels» Wohnung und des
zur Aufbewahrung des Schanzzeuges oder son«
fliger Navlgatlons Rcqulfiten uolsindigen Kel«
lers, mittelst öffentlicher V^'sseigemng an den
Meistbietenden auf drel nacheinander folgende
Jahre, und zwar: seit 1. December i8/;o bis
letzten November ,8^3, in Pacht, und es soll sich
diese Pachtung auch auf die Erben des PachterS
erstrecken, jedoch eine Afterpachtung nicht S ta t t
finden. Nach Auslaufder bestimmten drei Pacht-
jahre Hit aber die Pachtung ohne emer Auf,
kündlmg zu erlölchen. — 2. Hat dcr Pächtee
iden bei dcr Versteigerung als emMhrigenPacht«
schillmg gemachten Melssbot in halbjähriger
Fristen - Anticipation, nämlich: Mit 1. Decem«
ber und l . Iun> jeden Jahre«, so gewiß an
d,e k. k, Cameral-Bezirks^'Verwaltungs'Easse
zu Lalbach, für Rechnung des kralmschen Na-
vigationsfondes, bar abzuführen, als er w i ,
dr'gens nicht nur auch d,e 5 ^F Verzugszinsen
zu bezahlen haben, sondern der Ncwigasions,
fono auch berechtigt seyn soll, den rückständigen
Pachtzins executive einzubringen, und auf
Gefahr und Kosten des Pachters eine neue Ver«
fteigerung einzuleiten, und den hiebe« sich allen-
falls ergebenden Abgang aus dessen Vermögen
zu erholen, ohne daß der Pachter auf den aus
emer,allfall»gm vorcheilhafterm Verpachtung
sich ergebenden Nutzen nnen Anspruch zu ma,
chen hatte.— F. Zur Slcherstelluna des Pacht-
schlllings und der Erfüllung der übrigen kltlta-
tions-Bedinglilsse hat der Pachtersteher e'Ne
Caution Mlt Eintausend Gulden M . M . , e»'.t«
weder ,m Baren oder durch eine mit der Prag-
matical- Sicherheit versehene fide'jussorische Ur,
künde, oder in öffentlichen Staatsobtigationm
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mach dem am Tage der?»cltatlon bestehenden
Course zu leisten. Dle Pachtbewerber haben
daher am Tage der kicitatton vor dem Beginnen
derselben der Eommlsswn den Bcweis, daß sie
im Falle sie Melstbieter bleiben, die Eautwn
zu leisten im Stande seyen, vorzulegen, ,,oder
einen annehmbaren Bürgen czu stellen, wacher
das ^citations-Protocol! als Bü>ge und Zah«
lcr des Laulionsbetrages milzufertlgen haben
wlrd. - ä> Hat der Pächter die auf der er.
wähnten halben Hübe haftenden!, f. ordinären
und extraordinären Anlagen, so wie die grund-
herrllchen Gaben, nämlich: an die Herrschaft
Rat»chach jährlich an Sackzehenl einen halbm
Merlmg Korn und e^en halbenMcullng Haber,
^ann dem Kaplane zu Scharfenberg cinen halben
MerllNg Korn, ein halbes Pfd. Splnnhaar, ^
StüclKäse und.g Kreuzer imGelde, aus Eigenem
und ohne dleßfans am Pachtschlllmge einen Ab,
z-ug machen zu können^, zu entrichten, und sich
nut Ende des Jahres mit beiden Quittungen
ilber den bezahlten Pachtfchilling, als auch üoer
die eMrichteten obrlgkelllichen Gaben bei der

t k. Navigations »Commission auHzinveisen.
5. Bleibt es noch ferner bei der durch den bis»
herigcn Pächter besorgten Abnahme und der
Verrechnung an die Camera! GefalIen»Vetwal-
5ung der erhöhten Mauthgebühr von den, den
St rom aufwärts fahrenden beladenen Schiffen
nach den bestehenden Tari f fen, miofür ihm ^von
der emgehobenen Summe eine Gratification
von IO M belassen w i l d , so wie der bei strom-
aufwärts fahrenden Schiffen zu verrichtenden
Llbstrelfuna ver Bolleren, wofür dem Pächter
5 F von den durch die Schiffs - Eigenthümer
an andere Aemter geleisteten Zahlungen an
Wassermauth als Remuneration zugestanden
sind; sollte i'edoch während der Eontracts-
Daner
ren oder die Abstreifung der Bolleten das Ab-
kommen aus was immer für einer Ursache er«
Halten, so soll der Pächter dleßfalis e n« Ent«
Schädigung anzusprechen keineswegs berechtiget
U n . - 6. W,rd der Zuglohn während der
Dauer der Pachlzeit, so w,e es bei der blsheri-
gm Achtung bestand, für jedes stromauf-
wärts fahrmde Schiff nach dem Betraqe der
Ladunz unt) dem Pächter
gestattet, dre: Pfennige vom Eentner cd"r
«imn und zwe. und emhalb Pfc.m.ge vom
Mttzen bel d N schwtren Fruchtzatlungen,
als: Weitzen, Kocn, lülk.schcm Weihen und
Hlrse, dann einen und ein Viertel Pfennig vom
Mtyen bei den llichttn GttreidgatNlngen, H.,.

Gerste, Haw und Epelt,netss l>m bMer gf,
wvhM.chen ^ r l n f g . l d , welches m fünf halben
Maß Wein an^.e Fugsn,chte,und siebzehn
Kre te r pr. Schiff fur den Pächter besteht, ab.
zunehmen, doch ch es demselben untersagt, e«ne
Höhire Gebuhr unter welch' lmmer ^ür einem
Vorwande abzunehmen, sondern es ,ft sich ae-
nau nach dem Tariffe, wacher zu Jedermanns
E.nsicht xlm Hause anzuh fien »st, zu benehmen.
— 7. Da^eaen hat der Pachter zur Beförde«
rung der «chlffe v,er stalle Pferde, und zwölf
^tück stark« Ochsen zu unle. halten, und m,t
diesen, nebst Bc'gebung zwt, gut.-r und fester
Seile dm Gch'ff6jug durch chen Pcußnigger,
Eanal nut S"che>he>t zu besorgen. Sollte
m emzelnen Fallen line mehrere Zusoannung
erforderlich sspn, so ,st auchchxse von dem Päch-
1er be»iusttll?n^ ohne Dafür e,nen höhern Be-
trag al« den m dem vorst.henden §. 6 bemesse,
Nln ä!ohn abfordern zu tonnen, we^l ohnehin
dll schwerere VeladunZ der Schiffe eine höher«
Gebühr zur Folge hat. — >g. Dcr Ech'ffszug
Wird durch den Pachter mit der rorgeschr»rde-
nen Anzahl V,eh?«l von der «usmünbung dcS
kanals b<s zu dem gemauerten Aerarllllhause
so gestaltig vorgenommen, d^ß, ohnedem Vlch
em Futter zu reichen, — un Sommer, d. i .
von Ge^orgi bis Michael,, damit Has V,eh nicht
geschwächt werde, fünf Echff^, und tmW.n te^
d. i. von Mlchacll tue Gw'^i ,v,er Gchrffe naH
einander, und nach einer jweistündlgen Fü t t «
rung wieder andere fünf , oder respsN»^ "ier
Schiffe gezogen werden. — 9. Bei großem Was«
ser, wenn nämlich diebestimmieHöhe überschrit-
ten wlrd, darf zur Vermeidung aller G^fchr
von der Pachtung kem Sch ff dui?ch den Canal
gezogen werden. — Tnse bestimmte Höhe ist,
wenn der sogenannte schwane Fclsen, der sich
dem Prußlngger Wchngebäude gegenüber am
jense't'gen Ufer befindet, durch das Wass°r be-
dcckt wird. — Uebeihaupc w:rd <s die Sach?
deS Pächters s,yn, so ^ ^ndeln, daß von S c "
te der Schifflcute keine gegründete Klage ge-
fuhrt werdm könne, rvxl der Pachter für je«
dls durchsclne eigcne Nachlässigkeit, od^r durch
dl? Gchuld selner Knechte, die er sietS nüch-
tern ;il erhallen hat, veranlaßte Unglück ver-
antwortlich bleibt, und zum Schadenersatz von
den Geschädigten ohne Anspruch oder Negrtß
bei dem höchsten «erarium verhalten werden
wird. — 10. Wird gleich nach nfolgter Ge-
nehmigung der Pachtvirsteigerung, und vor
Ant rm der Pachtung der Btfund dls Zustan«
des d,r Gebäude und der Grundftü<ke cownus-
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sionatiterinventarisck genau aufgenommen und
beschrieben , und ein Exemplar davon dem kon^
nacte angeschlossen werden, und es werden
jme Baugehsechen, deren Herstellung nicht den
Pächter trifft, auf Aerarialtossen gehoben wer,
den, um dle stanze Realität in dem gehörigen
Stande zu übergehen. Dagegen aber müssen
nach Auslauf der Pachtzelt d>e dem Pachter »m
guten Stande ordentlich übergebemn Naoiga«
tlonsaebaude, in so weit es nicht sgr^ t,oel,3
betrefft, in dem nämlichen Zustande w»ede« ab-
getreten werdcn, jedoch llegt es dem Pachter
vb, die nölhlgen Reparationen der Fenster,
Re,b r, Ofenihürln, ^«mmcUhüren, Schlösser
:c., aus E genem ,u bestreilen, ohne auf einen
dltßfall'gm Ersatz Anspruch machen zu können.
Was aber die Reparationen der Fußböden,
O l l e n , Bedachungen, dann d»e Albelten im
Flußbectf, wle auch dle Herstellung der 3anäl>,
Nferdecken, Skarp?nmau«rn und Treppelwege
dctvff t , so fallen selche d^m Naoia>tionsfonde
zur '̂ast. — , , Dein Pachte» wlrd zu« Pfizcht
gemacht, die Waldung zu Prußnigg wnder
»n Aufnahme zu br>ng-n und zu cu l t lm^n, e»
darf daher nur all,»n krüppelhafte Väume von
welch' immer Gattung, keinesa»«gs aber jene,
die Wachsthum vesprechen, abstecken, und
wird vevpfl'chtet, jährlich an den schon vorftn«
digln leeren Orten wenigstens ioc> lül Klafler
zur wahren )«tt mit Rolhle«ch<n zu besäen, sich
«ücksichtllch der abzuftockenden krüppilhaften
Bäume, und der Defaung oe» leeren Ort« mtt
Rothlerchen an die Ausweisungen des 3^amgs<
Nonsamtes Ratfchach zu halten, für d»e H«nt«
anhaltung aller Devastlrung bel dem Anftuge
der Rothlelchen zu sorgen, und über den b<s«g»
ten Wald als Elgmthum des NauigattonsfonK
d«« fortan torgfalngst zu wachen. — Indessen
Seht «6 ihm nach dem Be»lp>ele der bithcrlgen
Packter f re i , das erforderlich? Brennholz aus
d«n Waldungm der Herrfchaft Ratsch^ch gegen
Entrichtung elne« jäh'l-chen W^ldjll^ses zu b<»
ziehen, oder anders woher zu kauf<n. — 12. So l l
der Pachtcr befugt feyn^ im Falle einer von der
politischen Behörde verfügtenSchifffabrts< Elr»
ftellung llnen angemessenen Nachlaß an dem
Pachtzins? pro r2la tern^oi-ig der dauernden
Sperre von dem Nav,gat,olisfonde anzuspre-
chen, außer dcm ab«r fogle «r in keinem Falle
irgend einen Nachlaß des Pachtscht'lllngs, «der
«lne Entschäd'gung zu fordern berechngt scyn.
'""- , 3 . Ist es dle Psttcht des Pächters, jedes
'hm salbst bekannte, oder durch bie Sch'ssleute
»n Elfahnlssg gebrachte Navlgat,0li«gedrtchln
an den Treppllwegen, Scarpen, Nferverklei,
düngen, Streifdäumtn:c., dem Navigations,

kommissar sogleich bekannt zu machen, dies
sem im nöthigen Falle bei Auszahlung der
Arbeiter be» dem kanal und Strome und son«
stigen Vorfällen wl l l 'g , und bel den in Pruß-
nigg sich ergebenden NaoigationSarbetten dem
Baubeamten tin Z'mmer sammt Nett, und den
dort arbeitenden Handlangern und Meister-
schaften einen angemessenen Ort zur Schlaf-
stelle mlt dem «rfordelllchen Gtroh unentgelt,
lich einzuräumen. — Sollte es >n der Folge
für nothwendig befunden werden, «lnen Navi-
gations - Ass,stenten in Prußn'gg anzusteNen,
so wnd sich von Seite des Aerar i uorbchal-
tcn, für denselben die erforderliche Unterkunft,
entweder durch Aufstellung e»nts Stcckwertts
auf das gegenwärtige Wohngebäude, oder durch
Zubauung einer eigenen Wchr>ung auszunnt»
teln. — 1^. D<e auf dem 2>eppelwege nächst
dem kanale nach emem großen Wasserftande
mehrmal nothwendige Veschotterung und Aufs
hackung des 3'ses hat d«r Pächttr durch eigent
Leute, ohne Anspruch auf eine Vergütung, selbst
»ior,unshmen, d»e dort e>forde>l>che Abräumumi
«be« wi?> auf Kosten des Navlganonefsndes
bewerkstelliget werden. — i 5 . Nach abgehal-
tener ?ieltation und vom Pachterfteher gefer»
tigten Anbote wird «in weiterer Anbot nicht
mehr «ngenommen. — Uebrigens wird sich vo»<
behalte,, d-en Pachter durch alle politischen
Zwangsmitteln zur Erfüllung seiner Eontrftctt«
verpfllchtunaen zu verhallen, dageqen soll es
aber auch »hm t> i stehen, akl< Ansprüche, bx «
«»« dem sonttacte machen zu können erachten
sollte, lm Rechtswege gegen da« höchste Aera-
n u m , respective gsgen den krainlschen Nav,ga<
tionsfond, gellend zu machen. — l 6 . W»rd
zu« Gültigkett der Versteigerung oon Geile des
f. k. NHpigstio^ifondiS d,e Genehmigung des
k. t. Guberntums ausdrücklich vorbehalten,
welche« zu« Folg? hat, daß nach Einlangung
di<ser Älnehmigung m>t dcm Pachterfieher der
Contract, wrzu er auf ftlne Kosten den claf-
senmaßigln T ' ä m p l beizustellen hat, nach den
gegenwärtigen Beomgmssen abgeschlossen wer-
den wi rd ; jldoch w"d sich auedtückl'ch bedun»
gen, daß der MelNbiclhev oon stmem bei der
Versti»g«rung ssema^ttn Anbote kcintswlgs'
wehr abstehen könne. — 17. Zum Ausrufs»'
preise des einjahllgen Pachtzinses wnd der d«<» '
mal bestehende Pachtschllling oon 5oo fi. (fünf
Hundert Gulden sonv. Münze) angenommen.
— i3 . Wer für eincn Drit ten licuiren w>ll,
hat sich mlt einer legalen Vollnacht hierzu
auszuweisen, und d»ese Vollmacht bei der kill»
latlons'Eomnnss'on «lnzuleges'. — K.K.K'eis»
amt Lalbach am 6. August 1640.
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2 , 1232. ( I ) Nr . 16612.
E u r r e n d e.

Womit die allerhöchste Elitjchl'kßung vom
23, I u m l. I . in Betscss der Betlisscnfchoflen
7Ür?ischcr UlUivlhanen »>l den öücrrelchischen
Staaten, kundgemacht durch das hohe H.ffanz«
lki-D?cret vom lc>. Iul» l. I , Z. 20760, b«'
k'nnt gemacht w>rd. — M t t B^znhung auf
dcn F rman der ctioman^schen Pforte vom I a h .
re 17kl , auf d»e einsprechende Recip^ocitäts-
Veruldl-nnss der obersten Iusi,zst<l!e rpm 2 ) .
December »7?5, und auf die spätern Vcrcrd^
Nungen. rrolN-üH d>e türkischen Unlcrthanen
jcdln R l gi^n^bekenntnisses vun dem B'fiye
urd Eigenthum unbewegUchcr Güter in den
österreichischen Staaten ausgeschlossen sind,dann
aufbin Paßarewipr Handels- und Gch'fffahrts»
Vertrag vom 27. Ju l i 1718, §-5 -— 6 , wird
in Rücksicht der in den öl'crrelchlschen Staaten
b sii.dl ch:n, cins hrrvcgllchen Gütern bcfl<hm«
dcn Verlassnf.-daflen tü'klschcr Uli ltrthanel',
welche in den ösievrcich fchcn Staaten m>t odc^
ohne l'htlr>lll'acrAnoldliulig sterben^ «n Fclge
aLerhöchftir C'ttlschlleßung vom 23. I u ' n d. I .
Folgendes «rklärl: l ) I n so ferne österrelchi,
scye Unterthanen durch letztwwige Anordnun«
gen oder durch das Gesetz ,u dlesen Vcrlassen-
^chafter, oder zu einem Thelle derselben, uder
zu Vermächtnissen

»elchlschen Gericht?behörVen dafür zu sorgm/
d̂»ß den öflerrelchischln Unterthanen jenes Ver,
N'ögen ltsigeanlwortet werve, welches »hntn
nach den ottoman'schen Gesetzen zukommen wür,
de, wenn sie türkische Unterthanen waren. —
2) Bei öster-
reichische Unterthanen keinen Anspruch haben,
müssen d«e ölierre'chischen Gerichtsbehörden für
die eirstwc»lige sickere Verwahrung derselben
S<?rge tlilgen, und si? im glhörlgen W^gc der
l>tloman»schrn Gesandtschaft oder dem nächsten
ottomanifchen Konsulate übergeben. — 3) Da«
her kann der Fall der E>n;ichung tln,rfolch?n
Verlass.'nschafc duvH dcn österrelchfchln Fifcus
als erblos r,Ur m so ferne eintreten, als b>e
obenerrrahmen »ttoman»schen Beamten den
Nachloß nl̂ chl üblrnlhmcn und auch stmelür»
k.schen oder fremden Unterthanen davanf t,n>
Rtchr alslZlb'Noder Legatare außsre.ün scNlts,.
— Was m Folge d<r d^rch das h ^ h e H ^ s ^ , '
ler^Decret ääo to. Ju l i l. I . , Z.,hl »0760
bekannt ssigebtNen all'lhö'chsten Enlf.bl»«hu'ig

vom 23. Jun i l I . zur a5gemeinen Kenntniß
gebracht nnrd. — lalbach am 3«. I u l l ,3^o.
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s g o u v e r n e u r s :
Ca r l Gcof zu W e l s v e r g R a l t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
A n t o n S t e l z i ch ,
k.k. Oudernialrath.

Z. 1223. Nr . 20099.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n i n den a u s -
schl ießenden P r i v i l e g i e n . — 1) Hat
Mathias Steiner das ihm unterm 5, Sertcm,
der ,838 verliehene fünfjahiige Privilegium,
auf die Erfindung eines vegetabilischen bMlmi-
nüsen Mastix/ so wie 2) Spörlm ui,d Rahn
das unterm 17. September 18Z0 verlichene
zehnjährige Privilegium, auf die E^sindung
einer Papiererzeugungs Maschine, Nllückgel^'gr.
— 3) Ist das fünfzehnjährige Privilegium ^es
Abraham Morburgo vom ^6. December 1829,
auf eme Verbcsjserung in der Verspinnung dcr
Seidcnabfatte mit Maschinen, wclctes o.'-.n
selben an die AcNen - Gesellschaft zur Versxin«
nung der Seidenabfalle mit Maschmen zu Tricst
abgetreten wurde, wegen Nchuntrichtung der
Taxen in den gesetzlichen Terminen für erloschen,
erklart; dagegen aber H) das Prwilcgium Vcs
Wenzel M'chalek vom 27. Ju l i i 3 3 3 , auf eme
Verbesserung in der Kunststopperei, auf die
weitere Dauer eines Jahres, nämlich des drit-
ten Jahres, verlängert worden. —Dieses wird
in Gemähheit des allerhöchsten Patentes vom
3 i . M ä r z l832 hiermit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — Laibach am L. August »8^l>.

F e r d i n a n d G r a f v. Aich e l b u r g ,
f. s. Gubernlol» Secrttär.

3. i^2c>. ( l ) N r . 19686.
K u n d m a c h u n g

der Concursausschreibung zur Ver! ihung der
Apotheker-Gerechtsame un Markte Tarl)is. —
I m Markte Tarvis soll eine Apothck, erilchtet
w t i d l n , und es kommt h>ezu eine Apotheker-
Pesonal» Gerechtsame zu verleihen. — H^i«
wird in Folge der mit hoh.m Hofkonzlei-De-
erele vom Ho. November, N r . 29625, inttmir,
ten allerhöchsten Entschließung vom 26- No«
vlmber l833 ein öffentlicher Concurs mtt Be-
stlmmung des Termins t»s 3nde September
d. I . angeordnet, und dieses mit der Enlm«,

H . Amts-Blatt Nr- 99 d. lV. August 6̂̂ o.>



706

ssung hiemlt bekannt gemacht, daß jene geprüf,
ten Pharmaceuten, welche diê e Apotheker» Ge«
rechlsame im Markte Tavis zu erhalten wüm
schen, und sich zur Erlangung derselben geeig»
net glauben, lhre dießfälligen gehörig documen»
llrtcn Gesuche in vorbestimmter Frlst an diese
Landesstclle zu überreichen haben. — Vom k. k.
illynschen Guberlnum. Lalbach am ^. August

T h o m a s P a u k e r ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Z. i ,3i . (i) Nr, ,9363.
Verlautbarung.

Bei der von Georg Lenkooitsch, gew lencn
Landeshauptmanne m Kram, mittelst Testa-
mentes vom 16. Ju l i i6c>i errichteten Studcn»
tenst flung lstder zwclte Stlftungsplatz. dermal
,m jahlllchen Ertrage von 24 st. ̂ >M . , e' ldigt.
Der Stifnmgsgcnuß hört Mlt der Vollendung
der phlllosophlschcn Sludien auf, falls der
St i f l lmg nlcht zu d.n theologischen Studien
llberiritt. Das Verleihun^srechl gebührt I'em
Gubernium. Dicjcnigcn Studierenden, welche
dleses Stipendium zu erhalten wünschen, h^den
lhre Slipendiengesuche mit dem Taufscheine,
dem Dürft lgkeits' , dann dem Pocken« oder
dem Impfungszeugnisse, und endllch nut den
Vtudlenzeugnlffen von deiden Semestern i8/,o
zu belsgen, und bis Ende October i6/»o hlsr»
amtseinzureichen.— Laibach am 3 i . Ju l i 18^0.

T h o m a s P a u k e r ,
k. k. Gubernlül« Gecretär.

Nemtliche ^rrlautbarungen.
Z . i l g l . (2) 3tr. 236o.

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem hiesigen k. k. Oberpostamt? ist

tine Offijialen » Slelle mit 5oo fi. Gehalt,
gegen Erlag einer Cauiton m gleichem Betla»
ge, erlldlgt. — Wa« über Decret der wohl«
löblichen l . k. obnstcn Hofpost, Verwaltung
M o . 27. v. M . , Z. ' " ' ° / , ^ 7 , mit dem Bei-
sätze verlautbart wird, daß die Bewerber hier-
vm lhr, gehörig Locumentlrten Gesuche läny-
^ l n ^ bls 26. l. M . hei dieser t. t. Oberpoff»
V ' lw l l l l una einzubringen haben. — Von der
k. k. illy?. Obllpoft. Verwaltung., kaibach d<n
ft. August l6^o.

vermischte Verlautbarungen.
I. ,»36. (l) Nr. H25.

K u n d m a c h u n g
der zwcittn dl'ßjahriacn Verh?ilunz der Eli«
sadnh Freimn v. Salv«y'schen Armen»Sllf<

tungs-I^teressen im Betrage von 743 ss. 3 . M .
— Vermög Testamentes der Elisabeth Freiinn
v. Salvay/ geb. Gräfinn v D u v a l , r läa.
Laibach den 23 Ma i ,79g, sollen die Interessen
der von lhr errichteten Armen»Gtiftung von
halb zu halb Jahr mit vorzugswe,ser Bedacht-
nahme auf die Verwandten der Stif terinn und
lhres Gemahls unter die wahrhaft Bedürftigen
und gulgesitteten Hausarmcn vom Adel, w>e
allenfalls zum Theile unter dle bloß n°b»liti«ten
Personen »n laibach, jedesmal an die Hand ver<
theilt werden. — Diejenigen, welche vermög
dleses wörtlich angegebenen Testamentes c«ne
Unterstützung aus diesem Armen > Dllftungv-
fonde ansprechen zu können glaubcn, werden
hiemit ermlicrt, >hre an das hohe k. k. illyrische
Guberniinn styllsiltc^ Bittgesuche u:n ei^en An-
thcil aus diesem j<>tzt wieder zu verthnlcndcn
Stlf tungs-Int ir i f fm'Bctrage pr. 7^3 fi. E. M .
bei dieser A r men - I n s t i tu ts» C 0 mmi s -
sl on b'nneri sechs Wochen emzureichen, da>in
lhre Vermögens« Verhäl tn is gehörig darzu-
stellen, und den Ge'uchen d,e Adclsb weise,
wenn sie solche nicht schon bei ftühern Vcnhci-
lungen dieser Snftungs Interessen beigebracht
haben, so wie die VcrwandischafisproblN, wenn
sie als Verwandte eme Nntelstüizung anspre«
chen, beizulegen; in jedem Falle aber neue
ArmuthS« und StttlichkeltS - Zeugnisse, welche
von den betreffenden Herren Pfurrerli au^ge?
fertigt, und von der politischen Obrigkeit bê
siat'gt seyn müssen, beizubringen. — U'-b:,.-
gens wird bemerkt, daß die aus discm Sti f-
lun,isfonde einmal oder mehvmal erhaltene Un?
tlvssützung kein absolutes Nccht auf abermalige
Erlangung derselben bei künftigen Veltheilun»
gen dieser S t i f tung^ , Interrssen begründet. —
Von der AnNil^Instiluts'Eommissiol!, '̂aibach
am 17. August l6äc>.

3. '2Z9. ( 0

Theresia Lusner, dann Karl, Ju-
liana, Sophia und Joseph Lusner,
als Eigenthümer der Stcinkohlcnge-
werkschaft in Hrastnigg, ersuchen die-
jenigen, welche mit dieser in Geschäfts-
Verbindung treten, sich ausschließig,
und zwar in Hrastnigg an den dortl-
gen Werks-Director Joseph Lusner,
und in Laibach an die Frau Theresia
Lusner gefälligst wenden zu wollen.


